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zum geringſten Teil mer, die germaniſchen Truppen überwiegen bor allem in
der Kavallerie; die kleineren nfanterieabteilungen, te ſog auxilia, ſind durch⸗
weg „Barbaren“; ſo ſtanden in der Nähe von Regensburg eine Abteilung
Britannier, bei Raab mauriſche Reiter und als eſatzung von Siſzek ird gar
eine Kompagnie Alpini enannt. Daß ein ſo dünner und ſo bunt zuſammen⸗
gewürfelter Grenzkordon dem großen Anſturm der Völkerwanderung nicht and
halten konnte, iſt begreiflich.

So wichtig die Donauſtraße im militäriſchen Grenzverkehr ſein mu  E, ſo
wenig geeigne war ſie ihrer ungeheuren änge für die raſche Beförderung
von Reiſenden Deshalb wählten leſe wohl meiſtens die ürzere Straße von

Belgrad über quileja, Laibach nach Mailand oder Juer durch die öſterreichiſchen
Alpenländer über alzburg zUum odenſee.

Daß eine rategiſche oſition von ſolcher Bedeutung wie * die Donaulinie
für das Römerreich war, gut ausgebaute Verbindungen mit den Reichszentren
und dem unnenlande aben mu  E, ieg auf der Hand Die hiſtoriſche Ent⸗
wicklung des Vormarſches der mer zur Donau und die geographiſche Lage
brachten es mit ſich daß teſe ihren Weg über die en nehmen mußten Den
ganzen Alpenbogen, den eute die Eiſenbahn ſieben Stellen durchfährt oder
überſteigt, überſchritten die romi  en Legionen auf acht großen Heerſtraßen. Nach
Gallien und zum ein ührten die age über den on Genevre, den Großen
und Kleinen ernhard, den Splügen und den Septimerpa Mit der ruktur
der en iſt '8 egeben, daß in den Weſtalpen mit dem einmaligen Überſchreiten
eines Hochpaſſes der Gebirgsübergang ollende iſt; nicht ſo Iun den d  en,
deren dreizonaler Aufbau zu zweifachem oder dreifachem Überſchreiten der Haupt⸗
amme nötigt. So mußte die Römerſtraße von Verona nach ugsburg Über
den Brenner⸗ und Scharnitzpaß die Straße von quileja nach Wels und zur
Donau gar drei Päſſe überwinden, den Predil, den Hochtauernpaß und den

Den Birnbaumerwald, den die Römer noch zu den en rechneten,
überſchritt die Straße von quileja nach Carnuntum und Belgrad.

erma iſt die Rhein-Donau⸗Linie zu einer Hauptverkehrsader Europas ge⸗
worden, nicht rennend wie ernſt, da ſie als renzwa Germanen und mer
ſchied, ondern Völker verbindend In ihrer Beſtimmung ieg die Gewähr, daß
ihr ein beſſeres Geſchick beſchieden ſein ird als ihrer Vorgängerin auf der
Tabula Peutingeriana. Karl von Silva⸗Tarouea

Neue Wyſterienſpiele.
Herr Erich er läßt die Myſterienſpiele des Mittelalters wieder aufleben

Er will eine Volkskunſt erwecken, die allgemein verſtändli iſt, erhebt und Cr⸗

baut, durch ihre ahrhei und Einfachheit Ule Freuden und doch auch
den Kunſtſinn vollauf befriedigt

Er iſt auf dem richtigen Weg
Ein Weihnachts⸗Myſterienſpiel ma den Anfang.
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Dann kam em Leidensmyſterium chon der erſte Wurf große Hoff
nungen der Verſuch bedeutete chönen Fortſchritt

Altdeutſche Quellen liegen ugrund, aber die Auffaſſung und Be⸗
arbeitung, te rfindung und Durchführung floſſen aus Eckerts feinem und
frommem ei

Der Aufbau des Weihnachtsmyſteriums M bier Bildern und Vorſpiel
iſt künſtleri ur Das einbar Unzuſammenhängende ammelt ſich
timmungsvollſter Einheit ES ird nicht bloß die dogmatiſche und
Einheit feſtgehalten, auch te ichteriſche Einheit iſt gewahrt

In Sprecher rklärt Bild und andlung
vas eidenſchaftliche age Abel ird er urch des Cherubs Er⸗

löſungsbotſchaft Schon ne ſich Narias ſtilles Kämmerlein wundervollem
Zwiegeſpr wiſchen der ungfrau und dem nge ird le Geburt des Welt⸗
heilands verkündet die Dienerin de Herrn eug ſich emu Nun ſoll 4
der Erſehnte ſein Reich kommen und die Seinen nehmen ihn nicht auf
Das erbergſuchen Die arte Wirtin und ſchlicht gutmütige Mägde führen
eine e Volksſzene bor ugen Sie nahen ſchon, Joſeph mit bittender Ge
UArde Maria mit gefaltenen Händen und ehender Man ei ſie ab
die Armen enn Herz ihnen den tall Ob ott ſeine Erwählten
wohl nden werde? Auf dem E wachen Hirten einfaches olk mit
goldenem em und feſtem Sehnſuchtsglauben Ein nablein ſchläft auf
Mutterknien Sternenklare Nacht ott durch ſeinen oten zu den
en Menſchenkindern ſie ſtaunen glauben eulen Im vierten ild eröffnet
ſich die Himmel und Erde verſchmelzen echt mittelalterlichem er

geheimnisvoller Einheit die leinen nge und der kleine Heiland Himmels⸗
licht und irdiſche die Armut des Tränentals und der Reichtum göttlicher
Under fließen natürlichſter Selbſtverſtändlichkeit ineinander Die Hirten
opfern und auch die treuen gde Nden den Weg zur Man erlebt
das Evangelium wie *2 gläubige Herzen empfinden Die arte Wirklichkeit
ohne erbhei Und Manieriertheit begründet das ſichere Gefühl dramatiſcher
ahrheit; die übernatürliche Welt ſteigt lar und unbefangen zur Erde, nicht als
Anhängſel, als theatraliſche Beleuchtung, als Aufputz, ondern als ern und
eſen des Geſchehens Das iſt die große un

Eine überzeugende Harmonie der Stimmungen und eeliſch tief begründete
Stufenfolge der Affekte ieg die eele ſtilles Sinnen und erquickenden
Frieden bas lauter Schmerz, plötzlich gemildert durch die beglückende Ahnung
künftiger Erlöſung, klingt der eele nach als ret der großen Menſchen
not; ein Hoffnungsſtrahl r durch Gottes Erbarmen naht, aber nicht laut;
ganz ſtill ſickert Gottes Wort zur Erde, von Mariens emu aufgefangen
Dieſer er leiſe Schritt der göttlichen Tat, dieſer emütige Friede Mariens
Staunen und Jawort erzeugt die Grundſtimmung einer hoffnungsfreudigen ott
ergebenhei Gottes Not öſt die Menſchennot ab ſie zu verklären Gottes Er⸗
barmen erzeugt die Gottesnot des Menſchenſohnes das Herbergſuchen eth
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ehem und te ittere Armut der Krippe. Menſchenliebe und Menſchenerbarmen
indert die Gottesnot des Neugeborenen: die Hirten auf dem und in
nbetung bor dem Jeſuskind

Die leidenſchaftlich QAute Menſchennot ird uimmer ſtiller, immer  3 anfter,
er gefaßter, 1e mehr die Gottesnot naht, unhörbar eiſe, geduldig, ergeben;
das menſchliche Erbarmen ern von Gottes Erbarmen das e, emütige eben,
das Mitleid als Mitleiden Das hat der Dichter ausgezeichnet getroffen. Dieſes
Ineinandergreifen menſchlicher und göttlicher Not, göttlichen und menſchlichen
Erbarmens In klaren Bildern und kerniger Sprache, ohne jede änge und ohne
ſtörenden ausgedrückt, das iſt Es, was ſo ergreifend wirkt.

Das zweite Myſterium, „Das Heil der elt“ iſt voll theologiſcher Ge⸗
danken und dramatiſcher rd Hier greifen Symbol und Wirklichkeit ineinander
und vermitteln die Einheit der andlung

Im orſpie xr Frau Welt auf mit ihrer Tochter Vanitas, dem Kanzler
und ihrem Sie elgen alle m ausgelaſſenem rohnnn und üppigſter
Lebensluſt.

Da der aſzetiſ Mönch ihre Qute Freude, verweiſt nen die Uunde
und will ihnen ein te vorführen, das ihre Herzen ruhr und ihre Torheit
belehrt. Hintergrun zie Tte Iu vorüber, einſam und ſchweigend, Iin
der Hand das reuz, Iim Bußgewand Schon ſchwan eim Knappe im
der Frau Welt und chwenkt zur 1 ab

Und nun beginnt das Leidensſpiel. An die ausgelaſſene Luſtbarkei des Welt
ienſte chließt ſich im erſten Aufzug Unmittelbar ein Trinkgelage der aria
Magdalena ein Unter jungen Verehrern enießt ſie die Stunde und wei

die anfte Mahnung der frommen er zurü Da ſie durch
das Fenſter den Herrn, hört ſeine Stimme und 4. ins Herz getroffen, das
lärmende Feſt ab In ihr rei der emütige Uß, die Füße des Herrn
Iim des Phariſäers zu ſalben. Beſiegt ird die Sinnenluſt, eil eine
weiche eble noch empfänglich iſt für die einhei und 1 des eiſter

Der zweite Aufzug bringt die Heilung des Blindgeborenen Die zene iſt
ausgezeichnet gewählt. Man darf die führende Einheit nicht vergeſſen Die Welt
und ihr ofſtaa ollen gewonnen werden. Magdalenas Umkehr mag die Welt
kinder nachdenklich geſtimm aben Nun ſoll ſie der Zauber der Erbarmung
Jeſu und die Wucht ſeiner übernatürlichen Macht ollends unterwerfen. Dieſes
Heilungsbild iſt dramatiſch beſten durchgeführt. Die aufdämmernde Hoffnung
des Kranken, die orge, aber auch die ängſtliche Vorſicht der Eltern, der
dunkel aufziehende roll des Hohenprieſters und der Phariſäer der Ube des
Geheilten und der ihn begleitenden Kinderſchar, ſein Verhör, ſeine Verſtoßung und
Berufung durch den Herrn, der Wutausbruch der Feinde Jeſu und Judasꝰ Ver⸗
rd  an, alles das ird zu einem lebendigen Aufzug von ſtärkſter irkung ver⸗

ſchmolzen Es muß ſich jetzt zeigen, wer für den Heiland, wer wider ihn iſt Jeſu
Verlaſſenheit beginnt Und ird durch die Verſtoßung des Blindgeborenen ſym⸗
boliſiert. Ein wundervoller dramatiſcher Augenblick iſt es, als alle Verwandten,
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Bekannten und Freunde, durch die Wut der Lehrer des Geſetzes eingeſchüchtert
den Geheilten und ehenden verlaſſen. Er allein Im Hintergrun drücken
ſich zwei Kinderchen verängſtigt aneinander, ſchauen ſich ſcheu und mitleidig nach
dem Armſten u flüſtern miteinander, tri  eln und anken Endlich aßt
ſich eines Mut. Es nähert ſich dem üngling, zu ihm auf,‚ mit großen
ugen, ſchweigend reicht ihm das Händchen vortlo und geht

An leſe Vereinſamung des Herrn ammer ſich nun auch der en
erſchütterte Leichtſinn der Frau Welt und ihrer eute hre Tochter Vanitas
iſt 10 von ihr geſchieden denn Magdalena hält zum Herrn Aber Jeſu Sache
ein doch verloren, und die Welt will ſich in ſeinen Untergang nicht verwickeln

In⸗Der Mönch ſucht ſie durch die des almenaufzugs umzuſtimmen
mitten der Hoſanna rufenden Scharen V  ein der ir ſtill feierlicher Triumph
Der Ritter aus dem ad geht zur Ixr 3  ber Frau Welt will ſich nicht
beugen

Der dritte Aufzug, „Verrat des Judas“ etite entwickelt ſich in blitzartiger
ürze Gerade jetzt Längen unerträglich, enn man den Herrn nicht
perſönlich einführen will ES handelt gewi Haupthandlungen, aber

nUur Augenblicken da die Hau

erſon von den Ereigniſſen geſtreift
ird auftau und ver  inde Mit feinem dichteriſchen Gefühl hat er ent
deckt daß Er ſich mit räftigen richen und kurzen Andeutungen egnügen muß
In wenigen orten emigen ſich die drei Jünger mit dem Herbergsvater über
den Abendmahlſaal man tx eben lick den eiligen Raum
grell aufzuckenden Blitz glei ſtürzt der Verräter ins Freie wie Ein ſches Ge
witter zie die Häſcherban mit ihm vorüber Auch die erſchütternden Szenen

Gethſemane berühren nur kurz, aber dennoch Auge und Ohr und Herz
Die Welt und ihr Anhang ſoll durch den egenſa vbon treuloſer roher

Verru  ei und erhabenſter Seelengröße und tlebe gerührt werden Sie
aber Unter dem Einfluß des anzlers der ſich als Mephiſtopheles und
Judas' eele raubt

Der vierte Aufzug bringt drei ſcheinbar unzuſammenhängende oder doch
ſcheinbar 1  xli aneinander gereihte Bilder den Hof des Kaiphas die
weinenden Frauen olgotha ES iſt aber der erſchütternde Ausdruck und
egenſa des Haſſes und der tebe mit dem uns der Dichter ann Das
er Bild bietet emne re Volksſzene mit den rohen Kriegsknechten, dem ein⸗

geſchüchterten etru den Auswürflingen te als falſche Zeugen herbeigezerrt
werden Wie ein milder Balſam gie ſich dann garüber das Mitleid der
weinenden Frauen aus Dieſes Gruppenbi jammernder Dienerinnen des Herrn
iſt chön und eigenartig erfunden, könnte aber wohl ackender und dramatiſch
lebendiger die Erſcheinung treten Es iſt mehr Marmor als Gemälde, man

hört und die ehende tobe und le. nicht lar die 1.  en
Pfeile, e die Kinderherzen durchbohren Dagegen iſt Mariens age
der eite des Liebesjüngers gerade ihrer Einſamkeit Einfachheit und mittel⸗
alterlichen Innigkeit von prachtvollem Eindruck Nach dem urſprünglichen ane
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ſoll auch der Hauptmann erſcheinen. Es war gut, daß man ihn allen ließ In
ſeiner Einſamkeit iſt der Schmerz der Utter tragiſcher

Im le ri Frau Welt zuſammen. Sie glaubt zu ſiegen, als der
anz des Auferſtehungsmorgens plötzlich ihren Tag überſtrahlt. Es ird Nacht

ſie Ihre letzten nhänge erkennen den Betrug und agen ſich von ihr
los. Die und ihr Gefolge etreten im Triumphzug die Weltbühne Frau
Welt und Satan⸗Kanzler leihen allein

iſt chwerer als nach dem ergreifenden Trauerſpie auf olgatha den
Sieg der Auferſtehung ſo zu ſchildern, daß die Herrlichkei des Jubels die eele
noch unwiderſtehlich mit ſich rei nach der ajeſtã des Opfertodes hriſti
Auch Ni Oberammergau gehört ieſe zene nicht zu den wirkſamſien. In unſerem
Myſterium iſt die Aufgabe noch viel ſchwieriger, eil der Herr nicht ein
und einige raſche Nebenhandlungen das Entſetzen und den Betrug der Feinde
Jeſu andeuten ollen Lebendige Berichte würden hier wohl mehr erreichen. Dieſes
Zuſammenſtrömen von Wirklichkeit und Symbol im te bietet ein dich⸗
teriſches Problem, un dem Eckerts Geſtaltungskraft eit rößere riumphe
feiern könnte

Man muß ieſe Myſterienſpiele betrachtend genießen. Im Zuſchauerraum
muß 8 ſtill ſein, auch während der Pauſen Beifallskundgebungen unterbleiben
Das iſt nicht Die eihe des Schweigens über allen Hörern
ſchweben Die Muſikeinlagen dürfen nur große un bieten Die Kompoſition
mu ganz einheitlich, die Ausführung von öchſter Vollendung ſein Das Gre
noch chaffen

Der Verfaſſer verwob un ſein te eine enge feinſter Einzelheiten und
verlieh dem en Myſterium durch neue Geiſtesblitze künſtleriſche Erſcheinung und
moderne Art.

Der Herr erſchein nicht V leibhafter Wirklichkei auf der Uhne. Man hört
ſeine Stimme hinter der zene, man te wie hinter durchſichtigem Vorhang
V mattem Licht eine ſchmerzgebeugte Geſtalt auf dem Olberg und die ärkung
durch den nge Ein ild Iim Beuroner til zeig uns auf Augenblicke den
Gekreuzigten zwiſchen Maria und ohannes. Vom Abendmahltiſch te man

nur eine kerzenbeleuchtete Ecke und ahnt das Geheimnis
Alles das iſt ausgezeichnet erdacht, mu aber, ganz im Sinn des

Dichters zu wirken, vollkommen ausgeführt werden. on werden 10 uliſſen
gar keine Anforderungen eſtellt. Einige orhänge rſetzen alles, und das iſt
gut. Aber jene wenigen omente fordern dennoch bühnentechn Aumahmtauserleſenſten Geſchmacks.

Die Stimme des Herrn mu einfacher und natürlicher lingen, und man

dürfte jedenfalls den Mönch nicht durchhören. Die Geſtalt auf dem Olberg darf
V ihren Bewegungen ni Steifes und ni Maſchin

üt ſich aben
Abendmahltiſch und reuzigungsgruppe ſollten nicht dicht der vorderen Uhne
erſcheinen, ondern weiter zurück, im Hintergrund, geheimnisvoll er und
ruhig beleuchtet.
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on verriet die Bühnenleitung auf Schritt und r den 4  2
fahrenen Fachmann Die Volksſzenen ſpielten ſich glanzvo ab, die mitwirkenden
Kräfte, mei Dilettanten, wurden in unermüdlicher UÜbung refflich eſchult.
Wenn 14⁴ ſelbſt auftrat, bot er immer eine ausgezeichnete eiſtung. Die tiefund echt fühlende cele des Künſtlers ſchimmerte durch

Im Lyzeum der Schweſtern vom nde eſu ntoniu zu Godes⸗
berg pielte ſich das er Myſterium in reinſter Naivität ab Maria war in
ihrer Innigkeit und Schli  ei gleichſam nach dem ild eines mitteralterlichen
eiſter lebendig geworden. Nach der Aufführung des Leidensmyſterium in
Hildesheim prachen die Preßſtimmen verſchiedenſter Richtungen volle Anerkennung
und Bewunderung aus.

Die Bonner Darbietung war ausgezeichnet vorbereitet und bewies einleu  end,daß Spieler und Zuhörer den ei des Geheimniſſes vollauf würdigen ver⸗
ſtehen

Es iſt alſo ein verheißungsvoller Anfang gemacht er wird mit ſeinen
Dichtungen und ſeinen rfolgen wachſen Seine een werden ſiegen, enn
der el der ihn erfüllt, und die Ideale, die ihm vorſchweben, zur reinſtenKunſtgeſtalt verkörpert, zu Tal ſteigen, ihre Ebenbürtigkeit neben den Schöpfungengroßer Meiſter erweiſen und ſich Tempel bauen, In die ni Niedriges, niMinderwertiges ingeht

Stanislaus —  u Dunin⸗Borkowski
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